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Der Ehrentag der Kampfformatloaen
Heldenehrung und Standartemoeihe — Der Führer an seine Garde — Vorbeimarsch auf dem Adolf Hitler -Platz

Wrnberg , 11. Sept . Mehr als 120 000 Männer der Kampf¬
formationen, ein gewaltiges Heer in Braun , Schwarz und Grau
traten am Morgen des Sonntags im Luitpoldhain zu dem
/großen Appell vor dem Führer an . Nach der Meldung des Stabs-
chHs und nach der erhebenden Heldenehrung erhielten 93 Stan¬
darten und Feldzeichen und 104 Sturmfahnen durch den Führer
ihre Weihe.

Appell im Luitpoldhain.
^ Der große Appell der nationalsozialistischen Äampfformatio-
« ll im Luitpoldhain ist jedes Jahr die machtvollste Demonstra-
üon der nationalsozialistischen Idee . Der diesjährig «: Ehrentag
«Hält seine besondere Bedeutung dadurch, daß nun auch die
Kämpfer der Ostmark vertreten sind und ihre Standarten und
Fahnen vom Führer geweiht werden . Sonnenübergossen liegt
das gewaltige Rechteck des Luitpoldhains . Auf der Ehrentri¬
büne erwarten das Führerkorps der Bewegung , die Vertreter
der Reichs- und Staatsbehörden , das Diplomatische Korps , die
ausländischen Delegationen zum Reichsparteitag , die Genera-
Ltät und Admiralität und die hohen Ehrengäste des Führers
dir Ankunft Adolf Hitlers . Auf der Ehrentribüne harren die
neuen Standarten , Feldzeichen und Sturmfahnen des Augen¬
blicks ihrer höchsten Ehre , der Weihe durch den Führer . Auf dem
Felde aber stehen zu beiden Seiten der „Straße des Führers ^,
dem 20 Meter breiten Eranitplattenweg , der die Führertribüne
mt dem Eefallenen -Denkmal verbindet , in 28 tiefen Säulen die
SA-, U - , NSKK - und NSFK -MSnner.

Wenige Minuten vor dem Beginn des Appells ertönt das
Kommando „Stillgestanden "

. Ein einziger Schlag geht durch
das gewaltige Heer, dann steht es wie ein erzener Block . Die
^Standarten und Fahnen fliegen hoch. Fanfaren schmettern, und
(tosender Jubel überflutet das Feld , als der Führer , begleitet
svon Rudolf Heß , auf der Führerkanzel sichtbar wird . Nachdem
Adolf Hitler SA -Obergruppenführer Hermann Eöring begrüßt

/hat, tritt er an die Brüstung der weitvorgebauten Führerkanzel
und grüßt seine Sturmabteilungen . „Heil , meine Männer " und
»Heil, mein Führer " braust es wie ein Orkan als Antwort.

Ehrung der Toten der Bewegung.
Unter gedämpftem Trommelwirbel ziehen jetzt die Standar¬

ten durch die Straße des Führers zur Eedenkhalle und zugleich
jmarschieren die Fahnen auf der breiten Asphaltstraße zur Rech¬
ten und Linken der Eedenkhalle auf . Das ganze Feld der 120 000
nimmt Front zur Ehrenhalle . Unter atemloser Stille schreitet
der Führer , gefolgt von Stabschef Lutze und Reichsführer U
Himmler , an seinen Sturmmännern vorbei über die steinerne
Straße zum Ehrenmal . Die Sturmmänner haben die Häupter
entblößt , die Standarten , Feldzeichen und Fahnen senken sich.
Gedämpft und feierlich klingt das Lied vom guten Kameraden
auf. Langsam schreitet der Führer die Stufen zum Ehrenmal em¬
por, tritt allein vor die Gedenkstätte und hebt den Arm.
Nachdem das Lied vom guten Kameraden verklungen ist , schrei¬

tet der Führer zurück zur Ehrentribüne . Ihm folgt die Vlut-
sahne, die hinter dem Führer auf der Kanzel Aufstellung nimmt,
worauf der Fahneneinmarsch erfolgt . In die Straße des Füh-
reres marschieren auf das Kommando des Reichsführets U in
24cr Rechen die Kolonnen der Reichsverfügungstruppe , der

Totenkopfverbände und der / / -Führerschulen in Stahlhelm und
weißem Lederzeug ein . Und jetzt stehen die stolzen Abteilungen,
die Garde Adolf Hitlers , wie ein einziger , geschlossener Block.
Der Aufmarsch ist beendet.

Der Führer spricht zu seiner Garde
Der Blick des Führers geht über die prachtvoll ausgerichteten

Reihen seiner Kämpfer . Dann nimmt er das Wort.
Männer der nationalsozialistischen Kampfbewegung!

Zuerst grüße ich unter euch jene Kameraden , die seit Jahren
in Treue und Ergebenheit zu unserer Bewegung gestanden haben,
ohne daß sie dieser ihrer inneren Herzensgesinnung äußeren Aus¬
druck unter uns verleihen konnten . In diesem Jahre hat es die
Vorsehung endlich ermöglicht, den Traum zahlloser Generationen
zu verwirklichen. Auch in diesem Teile unseres Volkes ist die
nationalsozialistische Bewegung Vollzieherin des Schicksals ge¬
worden . Ich grüße die SA .-Männer , die ^ -Männer aus der neu
zum Reich gestoßenen alten Ostmark ! (Minutenlange stürmische
Heil -Rufe .)

Wir alle ermessen es, wie groß dis Opfer waren , die sie brin¬
gen mußten , um ihrem Ideal treu bleiben zu können. Wir er-

mesten aber auch den Stolz und die Freude , die sie jetzt erfüllen
müssen angesichts dieser gewaltigsten sichtbaren Demonstration
der Einigung des deutschen Volkes . Den» was jetzt hier steht,
ist des deutschen Volkes beste politische Kampstruppe , die es je
gehabt hat ! (Jubelnde Begeisterung .)

Die Zeit ist heute so, daß es notwendig ist, sich dessen zu er¬
innern , daß der Nationalsozialismus nicht durch ein vages Hof¬
fen , sondern durch ei« starkes Kämpfen zur Macht gekommen ist,
und daß er entschlossen ist , seine Stellung und die Stellung des
Reiches, das er geschaffen hat , unter allen Umständen zu wahren!
(Stürmische Heil -Rufe .)

An eurer Spitze sind heute die alten Standarten getragen
worden , jene alten Standarten , die vor nunmehr 15 Jahren am
ersten Reichsparteitag der SA . übergeben worden sind Seitdem
sind ihnen Hunderte und Hunderte nachgefolgt. Ihr Geist und
der Geist ihrer Träger ist der gleiche geblieben : Sie sind uns
Symbol für die Herrlichkeit, für die Macht und Stärke des na¬
tionalsozialistischen Glaubens und des von ihm eroberten Reichs!
, Ihr empfangt heute neue Standarten und sie werden sich
äußerlich genau einfügen in das Bild der alten . Ich erwarte
aber auch , daß ihre Träger der gleiche Geist beseelt, von dem die
Träger der früher verliehenen erfüllt waren und sind.

Diese Zeichen werden einmal ehrwürdige Symbole sein, Zei¬
chen der Erinnerung au Deutschlands tiefes Unglück , an Deutsch¬
lands kühnstes Hoffen, an Deutschlands innerpolitisch schwerste
Kämpfe . Und an Deutschlands glorreichste Wiederauferstehung!

(Fortsetzung Seite 2)

.Lieber Lord, mach uns frei — von der Tschechoslowakei"
Eine sudetendeutsche Abordnung bei Lord Runciman

Karlbad , 11 . Sept . Lord Runciman empfing Sonntag¬
mittag auf dem Schloß des Grafen Ezernin in Petersburg an
der Straße Karlsbad —Prag eine Abordnung der Sudetendeut-
schen Partei unter Führung des Kreisleiters Abg . Wollner.
Wollner wurde von einer mehr als öOOOköpfigen Menschenmenge
jubelnd begrüßt . Die Menge sang das Deutschland- und das
Horst-Wessel -Lied . Die Unterredung , die 1*/- Stunden dauerte,
interessierte Lord Runciman derart , daß er sich das gesamte
Aktenmaterial zur Einsicht erbat.

Nach Schluß der Vorsprache begab sich Lord Runciman auf
die Terrasse und hielt auf englisch eine Ansprache an die
Volksmenge.

Abg. Wollner dankte in seiner Ansprache Runriman für
den Empfang . Das Sndetendeutschtum habe , so fuhr dann Woll¬
ner u . a . fort , seit den Friedensverhandlungen von St . Ger-
main einen einzigen Leidensweg erlebt . Als wir im Jahre
1918 in dem Glauben an die 14 Punkte Wilsons die Waffen
streckten und in die Heimat zurückkehrten, taten wir das in der
selbstverständlichen Hoffnung , daß die in den 14 Punkten fest¬
gelegte Selbstbestimmung auch unserem Volke zugute kommen
wird . Wir wurden bitter enttäuscht . Wollner schilderte dann
besonders die jüngsten Vorgänge in Eger und Hartmannsgrün
und verwies darauf , daß nach 20jähriger Leidenszeit die Span¬
nung auf das höchste gestiegen sei und die Sudetendeutschen
den tschechischen Versprechungen keinen Glauben mehr schenkten.
Zum Schluß appellierte Wollner an Runciman , alles in seinen

Prmbtseuernmk - M .-Volksseit - Mvakseiern
Hunderttausende bewundern das Parteitagsfeuerwerk — Hochbetrieb beim KdF .-Volksfest

Nürnberg, 12. Sept . Bei Anbruch der Nacht waren viele
Hunderttausende auf dem riesigen Gelände um den Dutzendteich
herum versammelt . Die 40 Feuerwerksmeister und eine Anzahl
Helfer zauberten zum Teil in einer Höhe bis zu 200 Meter ein
Kunstwerk an den Himmel , das laute Bewunderung auslöste.
Am dunklen Himmel spielte sich ein pausenloser Wechsel in
3arbe, Form und Lichtstärke ab, wie er abwechslungsreicher nicht
erdacht werden kann . UiÄ> dann schwebte langsam eine Fülle
kleiner Hakenkreuzbanner herab , die von Bündel hochstrahlen¬
der Scheinwerfer grell beleuchtet wurden . Der Samstag hatte
E dem Kunstwerk am Himmel einen Abschluß gefunden , der
stir die Nürnberg -Fahrer ein haftendes Erlebnis bedeutet.

Währenddessen kam auch das Volksfest in der KdF -Stadt
"m Valzner Weiher nicht eine Minute zum Stillstand . Hier
zauberten in den Hallen , in denen kein noch so kleines Plätz¬
chen frei war , vom frühen Nachmittag an die besten Künstler
von Bühne und Variete und die schlagfertigsten Ansager eine
entreißende Stimmung . In pausenloser Folge wickelten sich
auf den Bühnen Programme ab , die in den berühmtesten inter¬
nationalen Varietes nicht besser geboten werden könnten und
die, Stunden im Fluge vergehen ließen.

Auch in diesem Jahr hat man trotz des schlechten Wetters
nicht auf den Höhepunkt des Lagerlebens , auf die zur Tradition
kewordenen fröhlichen Biwak - Feiern , verzichtet. Obwohl sie in

der Hauptsache in den Zelten stattfinden mußten , wiesen sie
aber doch eine glänzende Stimmung auf , die die Kameraden
in fröhlicher Ausgelassenheit lange Stunden zusammenhielt.
Die Führer der einzelnen Gliederungen , die es sich nicht nehmen
ließen , einige Stunden im Kreise ihrer Kameraden zu ver¬
bringen , konnten viele Ehrengäste des Diplomatischen Korps,
der Wehrmacht , der Partei und ihrer Gliederungen begrüßen.

Höchste spanische Auszeichnung für Göring

Nürnberg , 11 . Sept . General Espinosa de los Monteros
überreichte Generalfeldmarjchall Göring in seinem Nürnber¬
ger Quartier im Aufträge des spanischen Staatschefs , Gene¬
ralissimus Franco , die höchste spanischeAuszeichnung,
die Große Ordenskette des im 14 . Jahrhundert gegründeten und
von Generalissimius Franco neu gestifteten Ordens der Roten
Pfeile . In der Delegation befand sich der Generalsekretär der
Falange , Fangul , und der zweite Kommandant des Alkazar
von Toledo , Major Mondegparada.

Die große Rede des Generalfeldmarschalls Göring
in Nürnberg veröffentlichen wir in einer Sonderbeilage.

Kräften Stehende zu tun , damit die Sudetendeutschen ihre
Rechte erhielten.

Lord Runciman ließ durch den Dolmetsch dem Abgeordneten
Hacker antworten , daß er die Fälle von Unrecht, die ihm zu Ge¬
hör gebracht wurden , mit tiefstem Mitgefühl vernommen habe
und das mitgebrachte Aktenmaterial studieren werde , doch bitte
er, sich vor Augen zu halten , daß er nicht allmächtig sei.

Während der Vorsprache hallte in Sprechchören der Ruf der
Menge : „Wir wollen die Selbstbestimmung !"

Als Lord Runciman mit Gattin und dem Kreisleiter Wollner
auf die Straße trat , wollte der Jubel kein Ende nehmen . Die
Menge formierte sich zu einem Vorbeimarsch im Schloßpark und
sang nochmals das Deutschland - und das Horst-Wessel -Lied . In
Sprechchören rief man immer wieder:

Lieber Lord , mach uns frei
Von der Tschechoslowakei!

Lord Runciman dankte unzählige Male durch Aufheben der
Hand . Da die Menge keine Anstalten traf , heimzugehen , bat
Lord Runciman den Abgeordneten Wollner , für ihn folgende
Worte zu sagen : Im Aufträge Lord Runcimans soll ich Euch
den Dank aussprechen für Euer Erscheinen . Lord Runciman
hofft , die tiefe Kluft , die die beiden Nationen dieses Landes
trennt , zu überbrücken und beiden Nationen den Frieden zu
bringen . — Tausendstimmig scholl aus Der Menge der Ruf:
„Volksabstimmung !" Lord Runciman entgegens

Abgeordneter Wollner fuhr dann fort : „Kameraden , Kame¬
radinnen ! Wir hoffen in beiderseitigem Interesse , daß das
Recht Sieger bleiben wird . Wir glauben an dieses Recht, das
anerkannt werden muß .

" Abgeordneter Wollner ersuchte dann
die Menge , in Ruhe und Ordnung auseinander zu gehen , und
brachte auf Lord Runciman ein dreifaches Heil aus.

Lord Runciman -sprach darauf noch in englischer Sprache zu
der Menge folgende Worte , die Graf Ezernin sofort ins Deutsche
übersetzte : „Meine lieben deutschen Männer und Frauen ! Sie
leben hier in einem wunderschönen Lande , wohl eines der schön¬
sten auf Erden . Möge Gott diesem schönen Lande den Frieden
geben .

"
Die Menge brach spontan in Jubelrufe aus und sang tief

ergriffen das Deutschland - und Horst-Wessel -Lied.

Provokationen , üeberWe, Verhaftungen
Die sonntäglichen Zwischenfälle in Ler Tschechoslowakei

Eger, 11. Sept . Wie täglich, so ist es auch am letzten Sonn¬
tag in der Tschechoslowakei wieder zu zahlreichen mehr oder
weniger ernsten Zwischenfällen gekommen, die die unhaltbaren
Zustände , die insbesondere aus tschechisch-kommunistische Provo¬
kationen zuriickgehen, schlaglichtartig kennzeichnen. Der Egerer
Bezirk bildete hierbei am letzten Sonntag wohl das Hauptfeld
der unverantwortlichen Tätigkeit der Provokateure.

Bei den Zwischenfällen kam es zu zahlreichen Verletzungen,
deren Zahl jedoch noch nicht genau bekannt ist . Bisher sind
acht Verletzte gemeldet worden , darunter einer mit Verletzungen
ernster Natur . Unter den Verletzten befindet sich ein 70jähriger
Sudetendeutfcher . Es wurde fcstgestellt, daß zwei an den Aus¬
einandersetzungen beteiligte bekannte Kommunisten mit Revol¬
vern und Hacken bewaffnet waren.
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Der Ehrenlag -er Karmformationeo
Fortsetzung von Leite 1 !

Sie sollen Symbol sei« eines unvergänglichen und ewigen Rei - j
ches, des unvergängliche « und ewigen deutsche« Volkes. (Stür - ^
»nfcher Beifall .) !

Die Aufgaben , die in 15 Jahren seit dem Jahre 1928 den
Männern der Kampfbewegung der Partei gestellt worden sind,
Ke find geblieben — ja sie haben sich erweitert. Damals
nmßte das neue Ideal in Deutschland verkündet und durchgefttzt
werden , heute muß dieses Ideal gehalten und vertieft werden!
Schule des Geistes, Schule des Willens , aber auch Schule des
Körpers soll die nationalsozialistische Bewegung sein ! Und so
stehen diesesmal unter euch auch die Lieger unserer Sportkämpfe.
Ich grüße sie besonders und erwarte , daß sich im Laufe der Jahre
die Sportkämpfe zu einem gewaltigen Ereignis entwickeln wer¬
den, das seine letzte Krönung finden wird an dem Tage , an
dem hier rechts von der neuen Kongreßhalle das Niesenstadion
des deutschen Volkes entstehen wird . (Brausende Heil -Ruse .)

In diesen beiden Bauten , von denen Sie den einen bereits
sich langsam emporheben sehen , wird die Synthese der national¬
sozialistischen Erziehung ihren klaren Ausdruck finden : Stärkster
Seist des Glaubens und des Willens , der Zuversicht und der
Beharrlichkeit , über allem die verantwortungsfreudige Tatkraft,
verbunden mit starkem Körper , gesund und schön — so wollen
»vir unser Volk uns für die Zukunft gestalten ! So wollen wir
es erziehen und diese Aufgabe nie aus dem Auge verlieren!
Wir wollen genau so unbändig an ihre Verwirklichung glauben,
wie wir einst vor 15 Jahren daran geglaubt haben , daß aus den
vier Standarten einmal ganz Deutschland werden wird ! (Nicht
endenwollende Heil-Rufe .)

Dieses Deutschland steht nun vor uns , und wir haben das
Glück, in ihm zu leben. Anderen Deutschen ist dieses Glück zur z
Zeit noch verwehrt . Unsere Herzen aber fliegen zu ihnen hin —
so wie wir wissen , daß ihre Herzen in dieser Stunde mitten -
unter uns sind ! (Bei diesen Worten des Führers geht ein ge- '
waltiger Sturm der Begeisterung durch die Hunderttausende , die
minutenlang dem Führer zujubeln .)

Und wir alle hegen nur ein Gefühl der Verpflichtung : Es ist
tausendfach und millionenfach ausgesprochen worden und läßt
sich immer wieder zusammenfassen in einem einzigen Wort , in
einem einzigen Bekenntnis : Deutschland — Sieg -Heil!

Als der Führer geendet hat , geht es wie ein Sturm über das
weite Feld . Aus dem gewaltigen Heer wogen immer neue Heil-

Irr Marsch der
Nürnberg , 11 . Sept . Seit den frühesten Morgenstunden um-

säumts bereits ein millionenköpfiges Spalier den weiten Marsch¬
weg , den die Kolonnen der Formationen der Bewegung nach
Beendigung des Appells im Luitpo (dhain zum traditionellen
Vorbeimarsch am Adolf-Hitler -Platz durchziehen. Der Adolf-
Hitler -Platz , dieses köstliche Kleinod deutscher Städtebaukunst,
bietet einen Rahmen , besten Schönheit zu beschreiben Worte
kaum ausreichen. Jedes Fenster ist mit Teppichen geschmückt.
Hinzu kommen noch die golddurchwirkten Tannengirlanden und
der prächtige Blumenschmuck , der sich an jedem Hause harmonisch
dem Gesamtbild anpaßt . 11.10 Uhr zeigt die Uhr am Turm der
Frauenkirche, als Heil-Rufe die Ankunft des Führers
künden . Unter unaufhörlichen Ovationen der Menge entbietet
Rudolf Hetz dem Führer das Willkommen . Hermann Eöriug
tritt vor den Wagen des Führers.
Der Vorbeimarsch beginnt

Erhobenen Armes grüßt der Schöpfer Eroßdeutschlands de«
an der Spitze vorbeimarschierenden und bald zu ihm heran¬
tretenden Stabschef seiner SA . , Viktor Lutze . Die Vlutfahne
folgt . In schneidigem Paradeschritt ziehen die Hauptamts -,Amts - und Abteilungschefs sowie die z . V .-Führer der Obersten
EA .-Führung vorüber . Ihnen schließen sich zunächst im bunten
Wechsel der Uniform die aktiven Teilnehmer der nationalsozia¬
listischen Kampfspiele, so Männer der Wehrmacht, der einzelnen
Gliederungen der Partei , der Polizei und des Reichsarbeits¬
dienstes, deren Führung der Reichssportführer von Tschammerund Osten übernommen hat , an . Schnell sind auch die Kolonnen
der Reichsführerschulen am Führer vorbeigezogen. >
Die Ostmärker kommen

Die SA . -Eruppe Donau macht den Beginn . Endloser Jubel
begleitet ihren schneidigen Marsch. In geschlossenen Blocks wer¬
den die Standarten und Sturmfahnen der braunen Bataillone
der Ostmark, die heiße Kämpfe um die Erfüllung ihre : Sehn¬
sucht durchzustehen hatten , vor dem Obersten SA .-Führer vor-
beigetrazen . Der Kaiserjäger -Marsch klingt auf . Den 2600
Kämpfern der Gruppe Donau folgen in mustergültiger Aus¬
richtung und tadelloser Haltung mehr als 200 Führer und
Männer der Gruppe Alpenland und über 1900 Kämpfer der
SA .-Eruppe Südmark.

Erhobenen Armes grüßt Adolf Hitler die kernigen Söhne sei¬
ner Heimat . Welches stolze und glückliche Gefühl mutz ihn in
diesen unvergeßlichen Minuten beseelen, da nun zum erstenmal
aus dem großen Nürnberger Treffen der Partei auch sie in Reih
und Glied mit ihren Kameraden gleichen Sinnes und gleichen
Blutes marschieren können!

Dann ist die SA -Eruppe Franken an der Reihe . Das Heimat¬lied der Niedersachsen ertönt . Eine gute Viertelstunde defilieren
auch sie am Führer vorbei . Noch einmal nahen dann For¬
mationen der Ostmark. Obergruppenführer Manthey führt seine
Gruppe Ostmark am Führer vorbei . Wieder wechselt das Bild.
Mit dem blau -weißen Schellenbaum schwenkt der Mustkzug der
Gruppe Bayerische Ostmark gegenüber dem Führer ein . und
die Bayern marschieren im strammen Marschschritt am Führervorbei . Es folgen die Gruppe Ostland und die Gruppe Nordsee.
Während dann die Gruppe Pommern vorübermarschiert , ver¬teilen BdM .-Mädchen an die zahlreichen Schwerkriegsverletzten,die als Ehrengäste des Führers dem Vorbeimarsch beiwohnen,
Erfrischungen.

Als nächste folgen die Berliner und Brandenburger . HellerJubel braust über den Platz , als Hermann Eöring ihren Ko¬lonnen entgegengeht und mit der Gruppe Berlin - Brandenburg
marschiert, die Obergruppenführer von Jagow vorbsisührt . Wei¬ter marschieren die Gruppen Hansa und Hessen, Mitte , Sachsenund Niederrhein in mustergültiger Disziplin und dröhnendem
Marschtritt vorbei . Im letzten Drittel des Zuges der SA . mar¬
schieren die Gruppen Schlesien, Thüringen , Kurpfalz , Westfalen,
Hochland und Westmark. Der Marsch der Westmärker beschließtden fast dreistündigen Zug der braunen Bataillone , nach besten

rufe zum Führer heran . Dann singen die Hunderttausende das
Deutschlandlied.

Weihe der Standarten.
Auf das Kommando „Stillgestanden !" erstarren die Sturm¬

männer wieder zu einem ehernen Block. Die neuen Standarten
und Fahnen fliegen vor . Der Führer wendet sich mit dem Stabs¬
chef , dem Reichsführer ff und den Korpsführern des NSKK.
und NSFK . den Standarten , Feldzeichen und Sturmfahnen zu»
die jetzt durch die Berührung mit der Blutfahne ihre Weihe
durch den Führer erhalten.

Ansprache des Stabschefs.
Nach der Standartenwokhe nimmt der Stabschef, neben

dem Führer auf der Kanzel stehend , das Wort zu einer An¬
sprache . Er führte u . a. aus:

Mein Führer! Ich spreche im Namen der Männer Ihrer
Sturmabteilungen , wenn ich Ihnen die Worte zurufe , die wir
so oft von jubelnden Mafien gehört haben : Wir danke» unserem
Führer . Durch die Berührung der Standarten mit der Vlnt-
fahne haben wir das Vermächtnis nuferer Toten übernommen,
unserer Kameraden , die einst in Reih und Mied mit uns mar¬
schierten, und die ihre Treue zur Idee und ihrem Glauben an
Sie , mein Führer , mit ihrem Blute besiegelten. Würdig dieser
Toten haben diese Männer in den vergangenen Jahren des
Kampfes und des Sieges gestanden, gearbeitet , gekämpft und
geopfert . Wenn Sie Idealisten brauchten , mein Führer , hier
standen sie» und wenn Sie Idealisten brmrchen, mein Führer,
hier stehen sie, freiwillig , uneigennützig und einsatzbereit. Sie
haben ihren Glauben , mein Führer , diesen Männern gegeben,
und die Männer haben ihn in ihre Herzen genommen , woraus
ihn keine Macht der Welt wieder herausreißt . (Stürmische Heil¬
rufe .)'Meine Kameraden! Unsere Parole heißt heute wie
immer : Unser Führer . Unser Glaube und unser Gruß und unser
Gelöbnis gilt heute wie immer unserem Führer.

Adolf Hitler ! Siegheil!
Begeistert wird das Siegheil aus den Führer von den Hun¬

derttausenden aufgefangen , und in immer neuen Wellen schlägt
es zu ihm empor . Der Führer blickt noch einmal über das Feld
der 120 000 . Er grüßt die Blutfahne und dankt den Führern
seiner Kampfformationen . Unter erneuten unbeschreibliche«
Kundgebungen verläßt er den Luitpoldhain-

Formationen
Abschluß der Führer Hermann Eöring längere Zeit ms G«2
.ivräch zieht.

Vorbeimarsch der 12 kvv NSKK . -Männer
Den Kolonnen der 12 000 NSKK . -Männer fuhren langsam

und geräuschlos kleine graue Beiwagen -Motorräder voraus . :
Korpsführer Reichsleiter Hühnlein schreitet mit seinem Stabe
den Führern und Männern des NSKK . voraus und nimmt
dann , vom Führer herzlich begrüßt , an besten Seite Aufstellung.

Die Hellen , für das Korps charakteristischen Hörnerklänge be¬
gleiten ständig die in prachtvoller Geschlossenheit im schwarze»
Sturzhelm marschierenden Männer , deren straffer Gleichschritt<uff-
fällt . Heil-Rufe begrüßen auch hier wieder das Erscheinen der
Männer der motorisierten Einheiten der Ostmark. Die Ein¬
heiten aus allen Gauen des Aktreiches schließen sich an , gefolgt !
von einer 300 Mann starken Motorgruppe des NSKK .-Ver»
kehrserziehungsdienstes und den Kolonnen der selbständige» :
Motorgruppen Berlin , Schlesien und Ostland . Auch die den Ab» §

, schluß bildenden Wehrmänner der Motorsportschulen fymbolifie» l
,W« r die Arbeit des Korps für die motorische Jugendertüchtigung . -
^ !
Der Vorbeimarsch der Flieger s

Korpsführer Christiansen meldet - mm dem Führer die SOVll j
Männer des Nationalsozialistischen Fliegerkorps , di« nun tt» !
ihren pechgrauen Aniformen vorbeidefilieren . Unter den gstch»
nen , die den Marschblocks der Flieger vorangetragen werden,
ziehen zum erstenmal die 16 Feldzeichen und die 104 Sturmfah¬
nen am Führer vorbei , die beim Appell im Lurtpoldhain geweiht
worden find.
Das Schwarze Korps marschiert

Reichsführer U Himmler führt die 25 000 Mann des !
Schwarzen Korps am Führer vorbei . In einem gewaltigen Block !
zusammengefaßt folgen sämtliche Standarten der ff , die wie s
ein gleißendes rotes Band in der Hellen Sonne leuchten. Und
nun marschiert Marschblock auf Marschblock der ff heran . Die s
ausgezeichnete Marschdisziplin reißt die Menge immer wieder
zu begeisterten Kundgebungen hin . An die Kolonnen der all¬
gemeinen ff schließen sich die Polizeiverüände , die General Da-
luege führt . Ihre Paradeuniformen mit dem weißen Koppel¬
zeug ergeben ein prächtiges militärisches Schauspiel . Mit be¬
sonders begeisterten Kundgebungen werden die nun heranmar¬
schierenden Verbände der ff -Verfügungstruppe und die Toten¬
kopsverbände der ff begrüßt , die mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr noch einmal die ganze Kraft und Stärke der Kampf¬
formationen der Bewegung unterstreichen.
Die Leibstandarte Adolf Hitler

Ueberwältigend der Abschluß dieser langen dreidreiviertelstün-
digen Heerschau : die Leibstandarte ff Adolf Hitler . Im blen¬
dend weißen Koppelzeug, das Gewehr geschultert mit einer
Exaktheit , die schwerlich noch zu überbieten sein dürfte — so
zieht des Führers Leibgarde über den Platz . Bald steht Ober¬
gruppenführer Sepp Dietrich , der sie als ihr Kommandeur an¬
geführt hat , nach herzlichem Händedruck neben dem Führer , s
Was Wunder , daß ein Beifall sondergleichen diese Männer über - s
schüttet! Ein Ehrensturm begleitet die Blutfahne , die sich den ?
letzten Reihen der Leibstandarte angeschlossen hat . Der Vorbei - I
marsch ist beendet . !

In spontanen Grützen an Adolf Hitler äußert sich noch einmal ?
die Bewunderung der Leistungen dieser stolzen politischen Armee j
des Friedens und des Aufbaues und der Dank an den Führer,
der sie geschaffen.

!
Die tschechische« BorschlSge

und die sudetendeutsche Stellungnahme
, Prag . 10. Sept . Der Vorschlag, den die Prager Regierung dersDP . übermittelt hat , trägt den Titel „Protokoll über de»
zwischen der tschechischen Regierung und der SudetendeutsckenPartei vereinbarten Verhandlungsmodus hinsichtlich der Rege¬lung der nationalen Angelegenheiten "

. Der Vorschlag entbäo
wesentlichen folgendes :

'

? Zur Erzielung einer Einigung wird in der Weise vorgeqan-
s gen, daß konkret und praktisch die sofortige Erledigung der strit¬tigen Hauptfragen in Angriff genommen wird . Für alle Fra-
! gen, welche hier nicht berührt oder konkreter formuliert sind*
! werde« weitere eingehende Verhandlungen Vorbehalten.
! Hinsichtlich der Frage der öffentlichen Angestellten und Ar¬beiter besteht Uebereinstimmung in dem Sinne , daß der Grund¬

satz zu gelten hat , daß alle Nationalitäten auf eine» ihre^
Prozentsatz unter den Staatsbürgern entsprechenden Anteil am
Personalstande in der Staatsangeftellteufchaft in allen Rang¬
stufen Anspruch haben . Dieser Grundsatz ist für jede künftige Ein¬
stellung neuer Kräfte bindend und gilt für alle Restarts . Um
möglichst rasch einen derartigen Zustand zu erreichen, wird die

? nationale Proportionalität bei der Annahme neuer Kräfte deut-
i scher Volkszugehörigkeit für die nächsten zehn Jahre in dem
s Maße günstiger gestaltet werden , daß am Ende dieser Frist der
E entsprechende Prozentsatz erreicht wird . Es können deutsch«
! Staatsangehörige , die die erforderliche Qualifikation besitzen'
s aus dem Privatdienst oder freien Berufen in den Staatsdienst
i ausgenommen werden . Auch vorzeitig pensionierte oder entlassene
i Kräfte können wiedereingestellt werden . Ungeachtet der allge-
l meinen Ausrechterhaltung des Grundsatzes der Versetzbarkeit der
! Staatsangestellten auf dem Gebiete der Republik hat jede Na-
z tionalität darauf Anspruch, daß in den einzelnen Verwaltungs-
i gebieten die nationale Zusammensetzung der Staatsangestellten-
: und Arbeiterschaft der nationalen Zusammensetzung der Bevöl¬

kerung entspricht. Für die Zusammensetzung der Angestellten¬
schaft in den Zentralbehörden und in dem Obersten Gericht qili
der gesamtstaatliche Vevölkerungsschlüssel in
allen Kategorien und Rangklassen . Unbeschadet der den Nationa¬
litäten zur Wahrung dieser Ansprüche zustehenden Rechte und
Rechtsmittel wird beim Ministerpräsidium für jede

- Rationalität eine aus Vertretern der Regierung und aus
! Vertretern der betreffenden Nationalität bestehende Pari-
! tätskommission unter Vorsitz eines Staatsbeamten de»
! bezüglichen Volkszugehörigkeit errichtet . Die Vertreter der Na-
z tionalität in der Kommission werden von den Parlamentsmit-
s gliedern derselben Volkszugehörigkeit gewählt . Der Kommission
- obliegt

a) die Evidenzhaltung (Führung eines ständig auf dem Lau¬
fenden zu haltenden Verzeichnisses — die Schriftltg .) der der be¬
treffenden Rationalität zugehörigen staatlichen Angestellten;

b) die Neberprüfung , ob die Neueinstellungen dem festgesetz-
! ton Verhältnis entsprechen;

c) die Prüfung , ob der festgesetzte Teil der Staatsangestelk-
teu - und Arbeiterschaft entsprechend den obigen Eundsätzen loka¬
lisiert und verwendet wird.

Hinsichtlich der Proportionalität in der öffentlichen Wirtschaft
ist vereinbart worden , daß die im Staatsvoranschlag bestimmten
Ausgaben und Kredite nach dem nationalen Schlüssel so ausge¬
wiesen und verteilt werden , wie sie dem prozentualen Anteil de»
einzelnen Nationalitäten in der Staatsbevölkerung entspricht
Bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für den
Staat wird der dafür gewidmete Gesamtbetrag auf die inländi-

- scheu Unternehmungen nach dem nationalen Schlüssel verteilt
s werden . Beim Ministerratspräsidium wird für jede Nationalität

eine aus Vertretern der Regierung und der betreffenden Natio-
! nalität zusammengesetzte paritätische Kommission unter dem
! Vorsitz des Präsidenten des Obersten Rechnungskontrollamtes er¬

reichtet. Der Kommission obliegt die Prüfung , ob der Grundsatz
! des Verhältnisses bei den Staatslieferungen und Arbeiten ein¬

gehalten wird.
Bezüglich der sofortigen wirtschaftlichen und finanziellen Hilft

für die von der Krise am meisten betroffenen Gebiete und In¬
dustriezweige wurde vereinbart , daß die Regierung bis längstens
Ende dieses Jahres eine Anleihe in Höhe von einer Milliarde

^ zur Hilfeleistung gewähren wird . Von dieser Anleihe werden
! 798 Millionen aus die deutsche Industrie entfallen.
! bezüglich der innerstaatlichen Sicherheitsorgane gilt de»

Grundsatz, daß die frühere Regelung wiederhergestellt wird , wo«
j nach sich in die Aufgabe der Aufrechterhaltung der öffentliche»

Ordnung und Sicherheit die staatlichen Sicherheitsorgane (Gen¬
darmerie ) mit den lokalen Sicherheitsorganen (Polizei ) teile«
Es werden sogleich Maßnahmen dafür getroffen , daß ein ent¬
sprechender und normaler Zustand hergestellt und die Frage der
wechselseitigen Zusammenarbeit und Verteilung der Kompetenz
für die Zukunft abgegrenzt wird . Bei Benachteiligung wird di«
Behandlung konkreter Fälle nach ihrer Vorlage einem weitere»
Verfahren mit der Regierung Vorbehalten.

Das Sprachrecht wird in der Weise neu geregelt werde«, dich
das bisherige Gesetz zur Herstellung der Gleichberechtigung der
Sprachen mit der tschechischen Sprache novelliert wird.

Im Staate wird das Prinzip der nationalen Selbstverwal¬
tung angenommen , während das Eausystem verwttckücht
wird . Die öffentliche Verwaltung wird von Staats - und Selbst¬
verwaltungsorganen besorgt . Die territoriale Grundlage der
Selbstverwaltung ist nach der nationalen Zugehörigkett der Be¬
völkerung abzugrenzen . Die nationalen Minderheiten werde»
durch ein Kurialsystem gesichert werden , und es wird ihnen i»
den einzelnen Selbstverwaltungsgebieten der Schutz ihrer
nationalen Rechte nach dem Grundsatz der Gegenseitig¬
keit fichergestellt. Die Angehörigen der einzelnen Nationalttäte»
werden unter den Schutz besonderer Gesetze gestellt . Die Natio¬
nalität eines jeden Staatsbürgers wird durch nationalen Ka¬
taster fichergestellt.

Zur Verwirklichung und wirksamen Vertretung der
rechtigung der Nationalitäten werden denselben in allen SeM-
verwalttuvgskärpern wirksame Kurialrechte eingerärratt.
Zur wirksamen Geltendmachung der Ansprüche der Nationalrtä-

im Bereiche der Staats - und Selbstverwaltung wird das Ge¬
setz über das Verfahrensgericht zweckentsprechend novellier twer-
ÜM. Kompetenzstreitigkeiten zwischen den Organen der öffera-
knhen Verwaltung sind durch ein besonderes Gericht M
den. Die Gerichte höherer Instanz werden je nach Zngehärv
leit in nationalen Abteilungen organisiert . )



Die Vereinbarung bildet in allen ihren Teilen ein untren « - R
bares Ganzes . Die Durchführung der erforderlichen Eesetzesvor-
lage wird unter Mitwirkung der Vertreter der SDP . erfolgen.

Diesem Protokoll ist ein Ergänzungsprotokoll als Anlage bei-
zesügt, das drei Punkte enthält.

Im ersten verpflichtet sich die Regierung , zwecks Durchführung
-er Neueinstellungen bzw . Wiedereinstellungen dem Präsiden¬
ten der Regierung einen Antrag auf Erteilung der A m -
aestiefür ge maßregelte Staatsbeamte vorzule¬
gen.

Zweitens: die Wahlen in der Sozialversicherung
und den Krankenkassen sowie ähnlichen Einrichtungen werden in
Kürze durchgeführt werden.

Drittens : Die Regierung wird allen Kompetenzstellen Wei¬
sungen erteilen , daß die Zugehörigkeit zur SDP. oder
^ uer ihrer Organisationen sowie zu einer deutschen völkischen
Higmnsation überhaupt den Staatsbürgern in keinem
Halle zum Nachteil gereichen soll.

Slowaken verwerfen die dürftigen Prager Vorfchläae
Warschau, 10 . Sept . Die polnische Presse berichtet aus Prag

über den Empfang des Vertreters der Slowakischen Vollspartei,
T i > o , beim tschecho - slowakischen Staatspräsidenten . Be ne sch
habe Tiso eine Befriedigung der slowakischen Autonomieforve-
-ungen aus der Grundlage des den Sudetendsutschen gemachten
flaues vorgeschlagen. Der slowakische Abgeordnete Tiso habe
einerseits Venesch erklärt , dak dieser Vlan . insbesondere die

iu ihm vorgesehene« Nationalitätenbezirke im skowakischen Ge¬
biet, für die Slowakei unannehmbar fei.

Weiter wird über die Denkschrift berichtet , die eine Abord¬
nung des Nationalrates der Karpathoruthenen Venesch über¬
reichte. Diese Delegation sei anschließend vom Ministerpräsiden¬
ten Hodza empfangen worden , dem gegenüber sie die Forderung
der Karpathoruthenen nach einer raschen Verwirklichung einer
Autonomie für ihr Gebiet vortrugen.

JiMWnmgsvrogramm notwendig!
Dm sudetendeutscher Seite erfahren wir zu diesem

tschechischen Vorschlag das Folgende:
Es ist unschwer zu erkennen, daß die wesentlichsten Forderun-

Mn der Sudetendeutschen in diesem Papier in der einen oder
anderen Art ihre Behandlung erfahren , wenn auch in mehr
oder weniger auffallenden Abwandlungen . Was eine der Haupt¬
sorderungen Henleins , die Gleichberechtigung und Eleichrangig-
keit der deutschen Volksgruppe in dem gesetzgebenden Organ des
Hchechoslowakischen Staates und damit die Sicherung eines ge¬
bührenden Einflusses auf die Staatsführung selbst betrifft , so
M von irgendeiner Zuficherung oder gar Festlegung aus diesem
l̂ebenswichtigen Gebiets wenig z« finde«.

Eine weitere entscheidende grundsätzliche Forderung soll eine
Regelung finden , die in der vorliegenden Form unmöglich
hingenommen werden kann : Es ist dies eine Frage der Ab¬
grenzung des deutschen Siedluugsraumes . Gerade die hier vor¬
gesehenen Einschränkungen erwecken das ernste Bedenken, ob
durch eine künstliche Geometrie nichtdeutsches Siedlungsgebiet
tschechischem Bezirk zugeteilt werde . Inwieweit die Zuständig¬
keit der autonomen Behörden gegenüber den Ansprüchen und
Begehrlichkeiten der tschechischen Zentralbehörden festgelegt und
gesichert werden , darüber ist ebenfalls keine eindeutige Garantie
gegeben. Im übrigen kommt es ja nicht allein auf die ErunL-

an , auf denen in Zukunft das Nebeneinanderleben der bei»
Lea Volksgruppen ausgestattet werden soll, sondern angesichts
Mjährrger bitterer Erfahrungen «mf die pinktische Anwendung
« w die anständige Durchführung dieser Leitsätze. Und diese
Seite des Problems ist letzten Endes das Entscheidende. Habe»
Loch die Zwischenfälle der allerletzten Zeit unsere Forderung nur
«> schr unterstrichen , daß gerade auf dem Gebiete der behörd»

Die Msle Kongretzsitznng
Rechenschaftsbericht Dr . Leys — Reinhardt über national-
sozialistische Finanzpolitik — Dr . Goebbels geißelt die De¬

mokratie als Schrittmacheri « des Bolschewismus.
Nürnberg , 11. Sept . Reichsorganisationsleiter D r . Ley ver¬

mittelte in seiner Rede vor dem Parteikongreß den Zuhörer«
ein eindrucksvolles Bild des gigantischen Umfanges der Organi»
sation aller Schaffenden, der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley
konnte die stolze Feststellung treffen , daß unter Einschluß der
heimgekehrten Ostmark eine Zahl von 21 Millionen Einzelmit-
gliedern erreicht worden ist . Vier Millionen Betriebe wurden
erfaßt . Zu den bekannten Fahrtenzielen der KdF . -Flotte werden
im nächsten Jahre Reisen nach Jugoslawien und Griechenland
treten , ferner wird in der nächsten Zeit der Plan einer eigenen
Ostseeflotte verwirklicht.

Nach dem von stärkstem Beifall begleiteten Rechenschaftsbericht
von Dr . Ley erteilte der Stellvertreter des Führers dem Haupt¬
dienststellenleiter Reinhardt das Wort , der eine eindrucks¬
volle lleberstcht über die Wege gab, die die Staatsführung des
Dritten Reiches iu ihrer Finanz - und Steuerpolitik
Ungeschlagen hat , um so eherne Forderungen des Nationalso¬
zialismus , die Förderung der Eheschließungen und den Aus¬
gleich der Familienlasten , zu erfüllen . Dir Ausführungen Rein¬
hardts gipfelten iu der Feststellung , daß i» de» vergangenen
fünf Jahren mit der zielbewutzteu Maßnahme zur Förderung
der Eheschließungen insgesamt 400 000 Ehen mehr geschlossen
wurden als in den vorangegangeneu Jahren , und daß von 1934
bis 1887 insgesamt 1,2 Millionen Kinder mehr geboren wurden
als bei Fortdauer der gleichen Verhältnisse , die Anfang des
Lahres 1933 in Deutschland bestanden , möglich gewesen wäre.

Ungeheurerund kaum endemoollender Beifall umbrandet
dann den

Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels,
als er an das Rednerpult tritt . Wir Lei den früheren Kon¬
gressenhat Dr . Goebbels auch diesmal eines der aktuellsten
Themenausgegriffen, das der Encheitsfront von Demokratie
und Bolschewismus . Mit größter Spannung verfolgen die Kon¬
greßteilnehmer nun die Entwicklungslinie, die von der fran-
Mschen Revolution des Jahres 1789 zmn Bolschewismus von
heute führtund die von Dr . Goebbels meisterlich ausgezeichnetAnd . „Die Demokratie "

, so konstatiert Dr . Goebbels , „ist der
politische, wirtschaftliche und geistige Schrittmacher des Bolsche¬
wismus.

"
DerReichspropagandaleiter bleibt eine präzise Beweisfüh¬

rung für diese Feststellung nicht schuldig. Scharf prangert er
unch dasVerhalten der Weltdemokratie au, die ebenso wie der
Bolschewismus Deutschlands Abwehrmaßnahmen gegen die
oudenzum Anlaß wildester Grenelhetze nehmen, sich aber über
o>e vielentausend Deutschen , Firmen oder Angehörigen anderer
Nationen ausschweigt, die in der Sowjetunion oder iu der

ftchecho-Slowakei verfolgt und drangsaliert werde«. Besonders
wteressant find dann die Hinweise auf di« wahre Lage in der

Echecho-Slowakei , deren Presse offe» ansspricbt , daß die tsche-
RchePolitik nach Moskau ausgerichtet und von der Weltdemo»atie unterstützt wird . Mit der Feststellung, daß wir « rauf»
oonich unseren Anspruch auf uuser nationales Lebe« vor dereit anmelden werden, und mit dem Ausdruck des Glücksge-

daß der Führer uns befiehlt und daß wir ihm gehorchenlen, schließt Dr . Goebbels seine meisterhafte Rede.

lichen Arbeit die Homogenität zwischen der Volksgruppe und
der Staatsexekutive mit größter Beschleunigung hergestellt wer¬
den muß . Nur das Bestehen und das Bewußtsein einer Volks¬
gemeinschaft zwischen Bürger und Behörden wird das unum¬
gänglich notwendige Vertrauensverhältnis Herstellen können.
Bei der jetzigen, geradezu unüberbrückbar erscheinenden Kluft
zwischen Deutschen und Tschechen erscheint es im Interesse der
Aufrechterhaltnng von Ruhe und Ordnung erforderlich , daß
keine Zeit verloren wird, um die von dieser Seite her
drohende Gefahr an der Wurzel zu beseitigen , denn die Disziplin
der fudetendeutschen Bevölkerung gibt die Gewähr dafür , Latz
sie mit ihren eigenen Organen in der Lage ist , Ruhe und Ord¬
nung zu sichern.

Im übrigen bleibt entscheidend, daß sin sofortiges praktisches
Durchsührnngsprogramm hsrgestellt und ungesäumt verwirk¬
licht wird . Von dieser lleberzeugung ausgehend muß von sude¬
tendeutscher Seite jedoch zunächst erwartet werden , daß Sühne
der Zwischenfälle der letzten Zeit und namentlich von Mäh¬
risch-Ostrau die atmosphärische Voraussetzung schasst, die uner¬
läßlich ist, wen» mit Aussicht auf Erfolg weiterverhandelt wer¬
de» soll.

SDP . zur Wekterverharrdlung bereit
Prag liquidiert die Mahrisch-Ostrauer Vorfälle

Prag , 10 . Sept . Am Freitagabend empfing Ministerpräsident
Dr . Hodza die Abgeordneten der SDP . Kundt und Dr . Rosche.
Er teilte ihnen die ans Grund eines Beschlusses der Regierung
znr Liquidierung der Mährisch-Ostrauer Vorfälle angeordneten
Maßnahmen mit , und zwar:

1 . Jene Polizeiorgane , die nachweisbar Gefangene geschlagen
haben , werden im Wege eines beschleunigten Gerichtsverfahrens
bestraft werden . Gegen den Polizeibeamten Dr . Malac wurde
bereits Suspension von seinem Amte verhängt und das Straf¬
verfahren gegen ihn eingeleitet , wobei die gesetzlichen Bestim¬
mungen strengstens Anwendung finden werden . Das gleiche gilt
für die mitschuldigen Polizeiorgane.

2 . Der Polizist , der den Abgeordneten May mit der Reitpeit¬
sche schlug , wurde auf eigenes Ansuchen vom Dienst suspendiertrmd gegen ihn das Disziplinarverfahren eingeleitet.

3 . Ans eigenes Ansuchen wurde gegen den Polizeidirektor von
Mahrisch-Ostrau ein Disziplinarverfahren eingeleitet , um festzn-
stÄlen, rG und inwieweit er die Vorfälle mit zu verantworten
hat . Vis zur Erledigung dieses Verfahrens wurde der Polizei-drrektor vom Amte suspendiert.

4. Die Untersuchung gegen die rm Mährisch-Ostrauer Kreisge¬
richt befindlichen fudetendeutschen Häftlinge wird mit besonderer
Beschleunigung durchgeführt.

Me Vertreter der Sudetendeutsche» Partei nehmen diese Er¬
klärungen unter Vorbehalt einer Kontrolle der restlosen Durch-
fiihrung dieser Maßnahmen zur Kenntnis und betrachten hier¬mit die Vorfälle von Mährisch-Ostrau formell als liquidiert.

Die Verhandlungen über die Lösung der Nationalitätenfragein der Tschecho-Slowakei zwischen der Sudetendeutschen Parteiund der Prager Regierung werden am Dienstag fartg - s " " n">r-
den.

SMertMUgen Ler Parteitag«
Nürnberg , 10. Sept . Die Sondertagungcn nahmen mit einer

Reihe bedeutsamer und aufschlußreicher Rechenschaftsberichte
ihren Fortgang.

Auf der Tagung der Parteigcrichtsvorsitzenden sprach der
oberste Parteirichter Reichsleiter Walther Buch über : Di«
Ehrauffassung des deutschen Menschen und die
Ehrenordnung im Dritten Reich. Anhand von typi¬
schen Beispielen legte Walther Buch den Verfall der Ehrauffas¬
sung im bürgerlichen Zeitalter dar und wies auf die völlige
Verständnislosigkeit hin , mit der die junge Generation und viele
Frontsoldaten manchen entarteten Bräuchen einzelner Stände
nach dem Kriege gegenüberstanden . Unter Hinweis auf die Ver¬
pflichtung , die der Einzelne gegenüber seinem Volk hat , sein Le¬
ben für die Gemeinschaft einzusetzen und der Gemeinschaft zu
leben , erklärte er es vom Standpunkt des Nationalsozialismus
aus für eine überholte Auffassung, daß wertvollstes Blut um
toter Regeln willen in den Zufälligkeiten eines Zweikampfes
vergossen wird . Die innere Ehre eines Menschen sei ein unan¬
tastbares Gut . Nur wer unehrenhaft handelt , verliere sie. Sache
der Gemeinschaft sei es , das Verhalten des Einzelnen zu prü¬
fen , ob er recht , d . h . artgemäß , gelebt habe.

Die Sondertagung des Reichsrechtsamtes der NSDAP , war
eine besondere Feierstunde , da es gerade zehn Jahre her ist, daß
Reichsleiter Dr . Frank mit der Organisation der Rechtswah¬
rer beauftragt wurde . In seiner Rede betonte Dr . Frank , daß es
daraus ankomme, die Volksherrschaft auf dem Gebiete des Rechts¬
wesens wieder ganz herzustellen . Ausführlich sprach er sich auch
über die Unabhängigkeit des Richters aus . Dem Grundsatz, daß
das Lebensrecht eines Volkes mehr gelte als das formale Recht,
müsse im ganzen deutschen Rechtsleben zum Durchbruch verholfen
werden . Immer aber könne eine künftige Neugestaltung des
Rechtes, die sich schon erfreulich angebahnt habe , nur auf der
Grundlage der nationalsozialistischen Grundsätze durchgeführt
werden.

Haupcamtsstellenleiter Neef hob in der Sondertagung des
Hauptamtes für Beamte die große Erziehungsaufgabe des
Neichsoundes der deutschen Beamten hervor , dessen Ziel es ist,
einen einheitlichen nationalsozialistischen Veamtentyp zu schaf¬
fen . Die Zusammenarbeit mit den Behörden werde weiter aus¬
gebaut . Die verantwortungsvollste Aufgabe sei die Durchdrin¬
gung der Behörden mit nationalsozialistischem Gedankengut . Der
Reich - beamtenführer kündigte eine umfassende Vereinheitlichung
der Laufbahn der Beamten und ihrer Versorgung an . Diese
Neuregelung werde nach bevölkerungspolitischen Gesichtspunkte«
erfolgen.

Ueber Grundlagen und Wege der Sozialbetreuung sprach in
der Sonderlagung der NSKOV . Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober. Unter besonderer Würdigung der sozialen Fürsorge
zeigte er die Leistungen auf den einzelnen Gebieten auf . Beson¬dere Erwähnung verdient das Siedlungswerk . Nahezu 809«
Frontsoldatenheime stehen in den Gauen des Reiches. Auch in
der Ostmark ist dieses Werk bereits in Angriff genommen . Mit
einer Betreuung Kriegsbeschädigter sei im Reich bis etwa 1990
zu rechnen. Er verwies aus die besondere Dringlichkeit einer
Betreuung in der Ostmark. Das Hauptamt für Kriegsopfer unddie NSKOV . seien aber für alle Aufgaben gerüstet.

*

»Ein feenhaftes Schauspiel"
Französische Pressestimmes

Paris , 10. Sept . Der Aufmarsch der Politische« Leiter i»
Nürnberg und die wunderbare Inszenierung dieser Kundgebung
findet in der Pariser Presse starken Widerhall . Die Sonderbe¬
richterstatter des „Figaro " spricht von einem feenhaften Schau¬
spiel, das in Worten nicht wiederzugeben sei . Die über 100
Scheinwerfer hätten mit ihren Lichtkegeln einen Dom gebildet^wie er auf der Welt nicht mehr zu finden sei . Denjenigen , die i»
den französischen Lichtspielhäusern dieses Schauspiel zu sehe»bekämen, werde aber trotzdem etwas fehlen , nämlich die „Ex¬
plosion der Seele des deutschen Volkes"

, die dieses Werk ge¬krönt habe.
Neben der Darstellung des äußeren Rahmens der Kundge¬

bung stehen aber die Ausführungen des Führers im Vorder¬
grund des Interesses . Der Sonderberichterstatter des rechtsste¬
henden „Petit Journal " übersetzt das Gefühl , das die deutsche»
Volksgenossen in Nürnberg auf der Kundgebung am Freitag¬abend beseelte, mit den Worten : „Führer , führe uns , wir folge.Dir !"

Ner Ehrentag -er deutschen Fugend
Nürnberg , 10. Sept . Nürnberg steht heute im Zeichen des

Ehrentages der Deutschen Jugend. Schon seit dem frühen
Morgen Hallen die Lieder der HI , Trommelschlag und Fan-
farenklänge durch die Straßen Nürnbergs . Auf der Haupt¬
kampfbahn des Stadions ist die HI aufmarschiert , wo die Ver¬
eidigung der 18jährigen Hitlerjnngen , verbunden mit einem
Appell stattfindet . Auch 9000 Jungen aus dem HJ -Eebiet
der Ostmark sind angetreten . Der BadenWeiler -Marsch klingt
auf und in Begleitung von Rudolf Heß betritt der Führer
die Kampfbahn , stürmisch begrüßt von der HI . Reichsjugend-
fllhrer Baldur von Schirach entbietet dann in einer kur¬
zen Ansprache dem Führer den Gruß der angetretenen Jungen
und Mädel und vor allem der Jugend aus der Heimat des
Führers.

Der Führer an die Jugend
Immer wieder braust der gewaltige Orkan der Heilrufe auf,

als der Führer an das Mikrophon tritt . Die vor der Tribüne
angetretenen Jungen und Mädel der Ostmark rufen im Sprech¬
chor : „Die Ostmark grüßt den Führer !" Im leuchtenden Weiß
der von dem VDM . besetzt gehaltenen Ränge zu beiden Seiten
des Baues der Kampfbahn tauchen plötzlich in Braun die Buch¬
staben A und H auf, gebildet von den Mädeln , die plötzlich ihre
braunen Jacken angezogen haben.

Die Worte des Führers werden von der Jugend der Partei
immer wieder mit stürmischen Heilrufen und Sprechchören aus¬
genommen . Eine ungeheure Welle der Begeisterung brandet em-
P« . Aus den Augen der Jungen und Mädel leuchtet die ganze
Freude dieser erlebnisreichen Stunde des Appells . Als der
Führer davon spricht, daß er auf die deutsche Jugend baut , will
der zustimmende Jubel kein Ende nebmen . Die Kampfbahn wan-

s delt sich in einziges wogendes Meer der Begeisterung , als der!
Z Führer seine Rede beendet.

z Die Vereidigung der Parteianwiirter
k Anschließend singen die Jungen und Mädel gemeinsam das>
i Lied „Nun laßt die Fahnen fliegen !" . Er folgt daun der feie» !
i liche Augenblick der Vereidigung der jungen ParteianwSrteru
! die der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , mtt einer

kurzen Ansprache vornimmt . Der Beifall , mit dem auch die
Worte des Stellvertreters des Führers ausgenommen werden,
machten einem ernsten und feierlichen Schweigen Platz , als Ru¬
dolf Heß auf die Bedeutung des Eides hinweist , der hier i» der
Kampfbahn Auge in Auge mit dem Führer abgelegt wird . Lang¬
sam spricht dann der Stellvertreter des Führers die Eidesfor¬
mel vor , die Satz für Satz von den Parteianwärtern »achge»
sprachen wird.

Der Führer tritt nach der Vereidigung an das Mikrophon rmd
ruft mit einem „Heil , meine Parteigenossen !" die vereidigte«
Hitler -Jungen , die mit einem kräftigen „Heil , mein Führer ?"
antworten , während dann das Deutschland- und Horst-Wesfel-
Lied gemeinsam gesungen aufllingen , wird am Fahnenmast z«m
Symbol der Verbundenheit zwischen Partei und Hitler -Jugend
die Parteifahne gehißt . -

Es erklingt das Lied der Jugend „Vorwärts , vorwärts , schmet¬
tern die Hellen Fanfaren "

. Rach dem Kommando Baldur vo«^Echirachs „Süllgestandeu !" schreitet der Führer die Front
der HJ .-Formationen ab . Mit dem Fanfarenrnf klingt die Feie«
aus . ^

Unter nicht ende« wollenden Heilrnfe « verläßt der Führer die,
Kampfbahn . Der große Appell dv Hitler -Lrgevd
Reichsparteitag 1938 ist beendet.
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>
Den KÜ . Geburtstag kann heute Kreisbaumeister F r i tz

Kübele hier begehen. Im nächsten Monat sind es
35 Jahre , daß er sein Amt als Oberamtsbaumeister hier
übernommen und in größter Pflichterfüllung versehen hat.
In diese Zeit fällt eine Fülle verantwortungsvoller Arbeit
im Dienste der Amtskörperschaft, die dadurch noch gestei¬
gert wurde , daß im vorigen Jahr Kreisbaumeister Schlei¬
cher in Nagold in den Ruhestand trat und diese Stelle nicht
mehr besetzt wurde , so daß Kreisbaumeister Kübele die
ganze Arbeit im Kreise Nagold zu leisten hat . Wir gratu¬
lieren dem immer noch sehr rüstigen Geburtstagskind aus
dem Jahrgang 78 und wünschen ihm für seine weitere
Zukunft alles Gute.

Calw , 12. Sept . ( Einquartierung . ) Vom 15 . auf
16 . September erhält Calw Einquartierung.

Neuenbürg , 11 . Sept . (Falscher Steuerbeamter . ) In
den letzten Tagen trat in einigen Kreisgemeinden ein in
den 10er Jahren stehender Mann aus , der in verschiedenen
Häusern angab , fällige Steuergelder im Auftrag des
Finanzamts einkassieren zu müssen . In einem Fall wurde
dem falschen Steuerbeamten auch bereits ein
nennenswerter Geldbetrag ausbezahlt . Die Nachforschun¬
gen haben ergeben , daß es sich um einen Betrüger handelt.

Oeschelbronn, 11 . Sept . (Großer Verlust im Schas-
bestand. ) Infolge Genusses verdorbener Feld¬
früchte sind dem Schäfer Jakob Müller auf seiner hies.
und auf seiner Unterjettinger Weide annähernd 4 0 wert-
volle Schafe eingegangen; die meisten mußten
an die Tiermehlfabrik Horb a . N . abgeliefert werden.

Schramberg , 10 . Sept . ( Immer dasselbe Bild .)
Eine hiesige Hausfrau wollte in den brennenden Spiritus¬
kocher Brennstoff nachfüllen, wobei eine Explosion erfolgte.
Mit schweren Brandwunden wurde die Frau ins Kranken¬
haus eingeliefert , während die Feuerwehr zum Löschen des
durch die Explosion entstandenen Brandes anrückte . Nach¬
barn der Frau hatten aber den Zimmerbrand bereits ge¬löscht.

Leonberg, 11. Sept . (Den Fuß verloren .) Ein an
der Baustelle der Reichsautobahn bei Friolzheim beschäf¬
tigter Heizer sprang an der Ausweichstelle von der Lokomo¬
tive , als im gleichen Augenblick aber auch eine Maschine
aus der entgegengesetztenRichtung heranfuhr und ihm den
Fuß zermalmte.

Böblingen , 11 . Sept . Unfall beim Rangieren .)Als am Freitag der verheiratete Rangierarbeiter GeorgNiedermaier aus Weil im Schönbuch auf dem Eüterbahn-
hof mit Rangierarbeiten beschäftigt war , wurde er von
einer Rangiermaschine erfaßt . Er kam auf den Schienen zu
Fall , wobei ihm ein Arm und ein Bein abgefahren wurden.
Niedermater wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo
er jedoch bald darauf starb.

Breiten , 10 . Sept . (Zwei Kinder tödlich überfahren .)
Ein schweres Verkehrsunglllck ereignete sich in der Woiß-
hoserstraße . Als die beiden elfjährigen Schulknaben Ger¬
hard Plöger und Erich Süpsle auf dem Heimweg von ?
der Schule die Fahrbahn überschreitenn wollten , wurden !
sie von einer» . Lieferkraftwagen erfaßt und überfahren, i
Beide wurden so schwer verletzt, daß sie wenige Stunden !
später im Krankenhaus starben. Die beiden Knaben )
hatten offenbar das Herannahen des Lieferkraftwagens !
nicht bemerkt, als sie unmittelbar hinter einem Lastkraft - !
wagenzug die Straße überschritten . Der Unglücksfall ist j
umso tragischer, als die Knaben die einzigen Kinder ihrer !
Eltern waren . !

Bisingen Kr . Hechingen, 11. Sept . (U eberfahren)Als der 30 Jahre alte verheiratete NeichsbahnangestellteRichard Waldschuk aus Tübingen bei Nangierarbeiten einGleis überqueren mutzte , fiel er hin und wurde von demrangierenden Zug überfahren . Dem Bedauernswerten wur¬den beide Beine unterhalb der Knie glatt abgefahren.
Aalen , 10. Sept . (KindvomAutoangefahrenlAm Donnerstagabend wurde in der Kreuzstraße in Aalendas vierjährige Söhnchen des Mechanikermeisters KarlStein von einem Personenkraftwagen angefahren undschwer verletzt.
Neckarsulm , 11. Sept . (Bran d .) Am Freitag brach i»dem Doppelanwesen von Emil Weidenmann undBauer Feuer aus , dem die mit Erntevorräten oeiHScheune zum Opfer fiel . An den beiden Wohngebäudensind die Dachstöcke ausgebrannt . Der Sachschaden iit deträchtlich. '
Kesselfeld Kr . Oehringen , 11 . Sept . (EiftimPferde-futter .) Im Lause der letzten Wochen sind hier dem Vaivein Dietz zwei Pferde verendet . Eine Untersuchung eraakinunmehr , daß das Pferdefutter Kalkarsen enthielt . DerTäter , der dem Futter das Gift beigemischt hat , konnte nochmcht ausfindig gemacht werden.
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in hübschen neue« Modellen
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Der Sportbericht
mit dem Neuesten vom Sport.
Preis 20 ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Aliensteig.
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Ke« erbvbsü^ LIteiizleis

, Achtung ! Achtung!
! Der weitbekannte Trikotwarenstand Nr. 51 aus Tailfingen kommt
4 wieder zum Markt nach Altensteig mit seinen anerkannt billigen
s Qualitäts -Trikotwaren. Alles , was Sie an Trikotwarensuchen,
! finden Sie bestimmt am Stand Nr . 51 . Ich bitte meine verehrte
! Kundschaft von Alkensteig und Umgebung, bevor Sie sich ander¬

weitig in Trikotwaren eindecken, kommen Sie an meinem Stand
vorbei und überzeugen Sie sich selbst über Preis und Qualität,
und Sie werden auch diesesmal wieder mein zufriedener Kunde
sein . — NB . ! Bringe wieder einen Posten Trikotresten sowie
Trikotwaren mit kleinen Schönheitsfehlern zu herabgesetzten
Preisen zum Markt. Mein Doppelstand befindet sich wie immer
am allen Platz am Eingang zur Besteckfabrik und ist erkenntlich
an der roten Fahne mit der Nummer 51 und der Firma

Eugen Lengerer, Tailfingen (Willig.)

kkelcb -tselidLr8tut1tzur1 :
vtenstag , 13. September : 5 .-15 Morgenlied , Zeitangabe, Wb

r>- lbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wie¬
derholung der 2. Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzerl, Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht , Marktbe¬
richte, Gymnastik , 8 .30 Morgenmüstk , 10 .00 Eppelein von Ml-
lingen , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht
12 .00 Mittaqskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetterbe¬
richt. 13 .15 Mittagskonzert, 14 .00 Musikalisches Allerlei , IvM
Unterhaltungskonzert, 18 .00 Künstler-Ehen, 18 .30 Ersts rns
Heute , 19 .00 „Fidel und bunt"

. 20 .00 Nachrichten , 20.10 Uever-
nahme, 21 .10 Tanzmusik , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten Weller
und Sportbericht, 22 .30 Unterhaltungskonzert, 21 .00 Nachikon-
rert . 2 .00 Nachtmusik.

8 tlMlki »mi »>iiiel
ist zu haben in der

BuchhaMmi LM. Menfteig
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